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V. Zusammenfassung.

Es wurde die Möglichkeit der automatischen Klischeeherstellung für

Farbendruck theoretisch und praktisch untersucht.

Es wurde gezeigt, daß eine solche nur möglich ist durch Umwand¬

lung der durch drei passend gewählter Lichtfilter gemachten photogra¬
phischen Aufnahmen in einem einem Bildertelegraphen ähnlichen Appa¬
rat in neue für die Klischeeherstellung geeignete Photographien, wobei

die aufgestellten Beziehungen zwischen Farbe und Klischeepunktgrößen
berücksichtigt werden müssen.

Diese Beziehungen wurden durch Messungen nachgeprüft, und es

wurden Abweichungen gefunden, die auf die nicht strenge Einhaltung
der Bedingung der Gleichfarbigkeit der Punkte verschiedener Größe

beruhen. Die Abweichungen sind also drucktechnischer Natur und

können durch Verbesserungen im Druckprozeß vermindert oder beseitigt
werden. Die an den gemachten Druckproben gemessenen Abweichungen
sind aber nicht so groß, daß sie einer praktischen Ausführung des Appa¬
rates im Wege stehen würden.

Es wurden für die Umrechnung im Apparat geeignete Farben vor¬

geschlagen und die Rezepte für die entsprechenden Farbfilter bei einer

gegebenen Beleuchtungsart und Plattensorte hergestellt. Es soll aus¬

drücklich bemerkt werden, daß diese Aufnahmefilter für die üblichen

empirischen Verfahren ungeeignet sind.

Es wurde gezeigt, welche außerordentlich großen Genauigkeiten an

das Photomaterial, an den Apparat und an die Beherrschung der

Klischeetechnik gestellt werden müssen, um einigermaßen befriedigende
Resultate zu erhalten.

Die Schwierigkeiten, die einer praktischen Möglichkeit der auto¬

matischen Klischeeherstellung im Wege stehen, sind also nicht prinzi¬
pieller, sondern technischer Natur.
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